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Viel verwendet werden die Dampfniederdruckheizungen, weil fie einfacher

und betriebslicherer als Hochdruckanlagen dabei anpallungsfähig an die ver—_

fchiedenen Anforderungen einer Fabrikheizung find. Wärmeträger iit Dampf

niederer Spannung, der befonderen Dampfentwicklem oder einer Dampfkraftanlage

— am billigften als Abdampi entnommen

 

wird. Hiernach find Frilchdampf— Fig- 230-
heizungen und Abdampfheizungen ‚

zu unterlcheiden. . ßJ/77p/213/e//z/$WWW@Z.
Größere hygienilche, auch betrié.bs- a 1_„M„/„[

technifche und lelbft 'wirtlchaftliche Vor- '
 

teile bietet die Verwendung von Warm-
wafler, das ebenfalls in befonderen Kef- \, fi

feln oder als Nebenprodukt (z. B. als _ "\\ ‘/ \WJf/fi{l/ZI
Kondenlat oder als erwärmtes Kühl- ”””/’ >/p „}
wafler) oder unter Verwendung von Ab- 1./ lawe//efl/ra/off /‘
hitze (z. B. eines Glühofens) und auf ‘
andere Weile in Warmwallerbereitern
gewonnen wird. Es erfüllt ein Leitungs-
netz und durchftrömt die Heizkörper
zufolge des Gewichtsunterlchiedes zwi-
fchen den erwärmten auflteigenden und . ‘ '
den abgekühlten zurücklaufenden Waffer- ””””(4 /-

mailen. Da hierbei die Umlaufkraft des
Wallers von der Vorlauftemperatur ab- /
hängig ilt und nur durch Steigerung %—
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derlelben erhöht werden kann, diele aber
in engen Grenzen bleiben muß (um die /
Vorzüge der geringeren Heizkörpertem-

peratur nicht aufzugeben), fo ilt die Aus- Heizapparat_(Lamellenkalorifer mit Motor und
dehnungsmöglichkeit die[er Schwer- Ventilator) auf einer Wandkonl'ole.

kraftwarmwalferheizungen eine be-
fchränkte. Größte Entfernung der Heizkörper von der Wärmequelle etwa 100MB).
Für Anlagen mit größeren Entfernungen ilt in der Einlchaltung von kleinen
Sch’leuderpumpen, die von Elektromotoren oder Dampfturbinen (deren Abdampf

in den Warmwaflerbereitern verbraucht wird) angetrieben werden, ein bequemes
und [ehr wirkfames Mittel gegeben, den Wallerumlauf beliebig zu fteigern und
auch für ganz geringe Temperaturunterlchiede (auch für niedrige Anfangs-
temperaturen im Vorlauf) wirklam zu machen. Damit ilt gleichzeitig die Möglich-
keit größerer Anpallung, lowohl an die Temperatur der zur Verfügung ftehenden ‘
Wärmequelle als an die jeweils herrlchende Außentemperatur bzw. an die im Raum
verlangte Leiltung gegeben. Bedingung find ausreichende Rohrquerlchnitte. Die
Pumpenwarmwafferheizurig ilt für jede praktilch mögliche Ausdehnung der

Anlage verwendbar.

Die in amerikanilchen Fabriken leit langem gebräuchliche Luftheizung ilt
in neuerer Zeit verbellert und damit allgemeiner verwendbar geworden. Sie ilt
lowohl da am Platze, wo neben dem Wärmebedarf die Notwendigkeit der Lüftung

   

58) Vergl.; Hüttrg‚ Heizungs— und Lüftungéanlagen in Fabriken. Mit belonderer Berückl'ichtigung der Abwärme

verwertung bei Wärmekraftmafchinen. Leipzig 1915. O. Spamer.


